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Lüdenscheid. Für die Freunde
der Beat-Musik ist am Sonn-
tag, 3. April, ab 12 Uhr (Ein-
lass 11 Uhr) die Band The Mis-
sing Links zu Gast bei Dahl-
mann an der Grabenstraße.
Die Musiker kommen aus Lü-
denscheid, Plettenberg, Er-
krath und Kaarst. 1964 wurde
die Band in Werdohl gegrün-
det und war damals die jüngs-
te Beatband im Sauerland.
Zahlreiche Auftritte vom
Raum Lüdenscheid bis ins
Ruhrgebiet oder als Vorgrup-
pe von bekannten Bands wie
The Lords, The Searchers
oder The Equals in der Schüt-
zenhalle machten die Band in
der Region bekannt. Heute
sind zwei der damaligen Mit-
glieder immer noch dabei.
Die Musikrichtung ist der
Beat der 60er-Jahre – The
Beatles, Rolling Stones, CCR,
Status Quo, The Lords, The
Hollies oder auch Spencer Da-
vis. Jeder, der zum Konzert
kommt und das nachweislich
mit Sohn oder Tochter, erhält
kostenlos eine CD der Band,
solange der Vorrat reicht. Der
Eintritt für die Veranstaltung
kostet 7 Euro plus Gebühr bei
Dahlmann und im LN-Ticket-
shop. An der Tageskasse sind
9 Euro fällig.

Missing Links
bei Dahlmann

Märkischer Kreis. Bis zum 31.
März können örtliche Selbst-
hilfegruppen Zuschüsse beim
Fachbereich Gesundheit und
Soziales des Märkischen Krei-
ses beantragen. „Die Selbst-
hilfe ist ein wichtiger Bereich
der kommunalen Gesund-
heitspolitik und wird seit Jah-
ren vom Märkischen Kreis
unterstützt – aktuell mit ins-
gesamt 15350 Euro. In 2015
haben insgesamt 79 Selbsthil-
fegruppen mit fast 3200 Mit-
gliedern einen Zuschuss er-
halten“, teilt der Kreis mit.
Gefördert wird das ehrenamt-
liche Engagement von betrof-
fenen Bürgern für betroffene
Bürger im Gesundheitswe-
sen. Grundlage ist ein Sockel-
betrag und ein Pro-Kopf-Zu-
schlag für die betreuten Mit-
glieder. Anträge sind jeweils
bis zum 31. März eines Jahres
zu stellen.

Informationen sind im Internet
unter www.maerkischer-kreis.de
und bei Kreismitarbeiterin Sabine
Sip, Fachbereich Gesundheit (Tel.
0 23 51/9 66 66 64, E-Mail
s.sip@maerkischer-kreis.de), er-
hältlich.

Zuschüsse für
Selbsthilfe

Altena. Im April findet das
nächste „Jazz léger“ statt.
Thomas Wurth wird am 10.
April sein musikalisches Pro-
gramm „Amusant pour Trois“
in der Burg Holtzbrinck in Al-
tena präsentieren. Die Veran-
staltung beginnt um 11 Uhr.
Tickets gibt es für 15 Euro
beim Kulturring unter Tel.
0 23 52/20 93 46 oder auf der
Homepage unter www.kul-
turring-altena.de. Kulturring-
Mitglieder zahlen 12 Euro.
Weitere Infos zum Künstler
gibt es im Internet unter
www.thomaswurth.de.

„Jazz léger“
in Altena

Iserlohn. Im April 2016 fin-
den im Berufsinformations-
zentrum (BiZ) der Agentur für
Arbeit Iserlohn wieder inte-
ressante Veranstaltungen
statt. Die Teilnahme an den
Veranstaltungen ist kostenlos
und ohne vorherige Anmel-
dung möglich.

Infos zu Ausbildung, Studi-
um, Soldat auf Zeit sowie
zum Freiwilligendienst bei
der Bundeswehr werden am
5. April im Rahmen eines Vor-
trags ab 14 Uhr von einem
Karriereberater des Karriere-
beratungsbüros der Bundes-
wehr an Interessierte weiter-
gegeben. Für weitere Fragen
steht der Karriereberater im
Anschluss des Vortrages zur
Verfügung.

Eine weitere Veranstaltung
hierzu findet am 21. April in
der Agentur für Arbeit Lüden-
scheid, Christine-Schnur-Weg
1, Raum U33, ab 14 Uhr statt.

Der Ausbildungsberuf Anla-
genmechaniker für Sanitär-,
Heizungs- und Klimatechnik
wird am 7. April von Ulrich
Thomas vom Fachverband Sa-
nitär-Heizung-Klima NRW,
vorgestellt. Beginn ist um 16
Uhr.

Am 14. April findet ab 16
Uhr eine Veranstaltung zum
Thema „Studienplatzbewer-
bung“ statt. Sie richtet sich

an alle Studieninteressierten.
Referenten sind Kerstin Lüt-
ge-Varney von der Stiftung
für Hochschulzulassung
Dortmund (Hochschul-
start.de), Matthias Vitte von
der Studienberatung der FH
Südwestfalen und Sarah Kö-
thur von der Studienbera-
tung der BiTS (Business and
Information Technology
School, Iserlohn). Im An-
schluss der Vorträge stehen
die Referenten für Einzelfra-
gen zur Verfügung.

Am 28. April wird das The-
ma Ausbildung bei der (Lan-
des-)Polizei aufgegriffen. In-
fos über die Ausbildung,
schulische und gesundheitli-
che Voraussetzungen sowie
Bewerbungsfristen werden
unter anderem von einem Po-
lizeibeamten der Einstel-
lungsberatung der Kreispoli-
zeibehörde im Rahmen einer
Vortragsveranstaltung wei-
tergegeben. Beginn ist um 16
Uhr (Agentur für Arbeit in Lü-
denscheid).

Jemand möchte nach der Fa-
milien- oder Pflegephase be-
ruflich wieder einsteigen?
Dazu gibt es die offene Tele-
fonsprechstunde der Wieder-
einstiegs-Beraterin Marissa
Klockner, Tel. 0 23 71/
90 54 05, jeden Donnerstag
von 9 bis 11 Uhr.

Alles über Ausbildung,
Beruf und Studium
Veranstaltungen im BiZ in Iserlohn

Lüdenscheid. Oft ist es
schwierig, aus einem Buch
heraus, das so viele Seiten hat
wie Iny Lorentzs „Wanderhu-
re“, das Wichtigste herauszu-
filtern und als Theaterstück
auf die Bühne zu bringen.
„Wir erzählen Geschichten
von Menschen“, hat sich
„theaterlust“ aus Bayern auf
die Fahne geschrieben und
nach der Bühnenadaption
„Die Päpstin“, mit der die
Schauspieler bereits im Kul-
turhaus auftraten, mit der
„Wanderhure“ ein weiteres
mittelalterliches Frauen-
schicksal auf die Bühne ge-
bracht. Die Inszenierung ist
eine der ersten der neuen
Spielzeit im Kulturhaus Lü-
denscheid und kommt am 25.
September im Rahmen der
Schauspielreihe C auf die
Bühne im großen Saal.

Einmal mehr geben sich in
der kommenden Spielzeit
namhafte Schauspieler, Musi-
ker und Kabarettisten die
Kulturhausklinke in die
Hand. Große Namen wie Jo-
hannes Brandrup, Jürgen
Prochnow, Stefan Jürgens
und Rufus Beck finden sich in
der Liste der Schauspieler in
den Inszenierungen. Es darf
gelacht werden über Wilfried
Schmickler, über Tilman Birr,
Stephan Bauer, der seinerzeit
im Bistro K eine Frau suchte,
über Hagen Rether, der dem
Vernehmen nach auf der
Bühne ein ordentliches Steh-
vermögen an den Tag legt.

Nachdenkliches wird gebo-
ten wie die Suche nach der
Antwort auf die Frage „Darf
der Staat zur Terrorabwehr
töten?“ Wer’s lieber leichter
mag, dem bietet das Kultur-

haus Inszenierungen um die
immer wiederkehrenden
Themen die alte Liebe, die Zu-
fallsbegegnung und die da-
raus erwachsende neue Liebe
an oder auch Wendungen
und Wortwitz sowie moderne
Boulevardstücke. Gesetzt
wird einmal mehr auf die
etablierten Tourneetheater
wie Landgraf, „thespiskar-
ren“ oder die Hamburger
Kammerspiele, die in jüngs-
ter Zeit mit ganz hervorra-
genden Inszenierungen auf-

warteten.
Auf dem musikalischen Sek-

tor wurden Sinfonieorchester
verpflichtet, die Garanten
sind für einen gut gefüllten
großen Saal, vornehmlich an
Sonntagabenden: das Mos-
kauer Sinfonieorchester, das
Sinfonieorchester Hagen, die
Lemberg Sinfonietta oder
auch die Thüringen Philhar-
monie. Meisterkonzerte be-
streiten unter anderem das
Trio Glinka oder auch Janina
Ruh und Boris Kusnezow.

Auch das Westfälische Lan-
destheater Castrop Rauxel
bürgt für spannende Insze-
nierung für Kinder oder He-
ranwachsende. Eine davon
wird am Mittwoch, 28. Sep-
tember, die Aufführung „For
your Eyes Only – 4YEO“ im
Rahmen des Jugendtheaters
sein, ein Cybermobbing-Dra-
ma. Preisgekrönt, angesiedelt
in der Lebenswelt der Jugend-
lichen samt Chats, Selfies
und Likes.

Cocomico, die Konzertdi-
rektion Bingel und auch das
Berliner Musiktheater Atze
gehören zu den Stammgästen
im Kulturhaus, wenn es da-
rum geht, die Jüngsten an
Bühnenstücke heranzufüh-
ren. Kinderzimmerhelden
wurden für die Bühne aufpo-
liert – Pippi Langstrumpf, Kal-
le Blomquist, die Olchies, Ala-
din und auf dem musikali-
schen Sektor Max und Mo-
ritz, inzeniert durch die Musi-
ker der Kleinen Oper Bad
Homburg.

Zu den Extras der kommen-
den Spielzeit zählt zum Bei-
spiel eine Lüdenscheider A-
cappella-Nacht, eine Jazz-
und Bluesnight in Zusam-
menarbeit mit dem Jazzclub
Lüdenscheid, die Folk-Kon-
zerte des Kulturvereins Kalle
oder ein gemeinsam geplan-
tes Konzert mit der Bigband
Footprints SL und dem Gos-
pelchor Heavens Gate.

Auf Vieles ist Verlass – auch
darauf, dass der Abend „War-
ten auf das Stadtfest“ am 8.
September die neue Spielzeit
eröffnet. Das neue Spielzeit-
heft ist in Arbeit und soll
rasch an die Abonnenten ver-
schickt werden. (rudi)

„4YEO“ – For your eyes only
Kulturhaus-Team setzt für die neue Spielzeit auf Tourneetheater

Eine der ersten Aufführungen (28. September) ist „For your
Eyes Only – 4YEO“. Foto: Volker Beushausen

„Das Boot“ in Iserlohn
szenierung von Johannes
Pfeifer der „a.gon Theater
GmbH“ München bietet ei-
nen, wie es heißt, bemer-
kenswert ungeschönten Ein-
blick in die äußeren und in-
neren Zerstörungen eines
Krieges. Das Schauspiel mit
Hardy Krüger jr., Oliver Ka-
molz und anderen ist am
Samstag, 9. April, ab 20 Uhr
im Parktheater Iserlohn zu
sehen.

Als „Das Boot“ 1981 in die Ki-
nos kam, wurde der Film
über die U-Boot-Crew im
Zweiten Weltkrieg ein inter-
nationaler Erfolg und erhielt
sechs Oscar-Nominierungen.
Kjetil Bang-Hansen hat aus
der Vorlage eine Bühnenfas-
sung geschrieben, die den
Zuschauer an der Geschichte
dieser Männer und dem zer-
mürbenden Warten auf ihren
Einsatz teilhaben lässt. Die In-

Konzert „Raise the roof“ in der Kreuzkirche Brügge
len Gospels und Spirituals
auch bekannte Popsongs
(„It´s raining men“, „Angels“),
afrikanische Songs („Baba
Yetu“) und deutsche Klassiker
(„Engel“) zu bieten hat. Der
Eintritt zu dem Konzert in der
Kreuzkirche Brügge ist frei.

Kirchentagen und Gospel
Days, im Sauerlandpark in He-
mer, beim Pop-Oratorium „Lu-
ther“ in der Dortmunder
Westfalenhalle, zusammen
mit „Falk&Sons“ und viele
mehr. Und das mit einem Pro-
gramm, das neben traditionel-

nahm Matthias Ortmann die
Chorleitung. Seitdem haben
The Albert Singers, neben Ver-
anstaltungen in ihrer Heimat-
stadt Halver, zahlreiche Auf-
tritte unterschiedlicher Cou-
leur absolviert – beispielswei-
se im Kölner Dom, bei Gospel-

The Albert Singers konzertie-
ren am Sonntag, 10. April, ab
17 Uhr mit ihrem Programm
„Raise the roof“ in der Kreuz-
kirche Brügge. Der heute 35-
köpfige Chor wurden im Jahr
2002 in Halver von Albert Gö-
ken gegründet, 2012 über-

Altena. Die Evangelische Kir-
chengemeinde Altena lädt für
Sonntag, 3. April um 17 Uhr
in die Burg Holtzbrinck zu ei-
nem festlichen Kammerkon-
zert ein. Das Iuscinia-Ensem-
ble spielt Klaviertrios von
Ludwig van Beethoven, Joa-
quin Turina und Johannes
Brahms. Besetzt ist die Grup-
pe mit Ariane Vesper (Violi-
ne), Steffen Schrank (Cello)
und Tobias Bredohl (Klavier).
Johannes Köstlin, Kirchen-
musiker der evangelischen
Gemeinde: „Wir haben nam-
hafte Musiker nach Altena
eingeladen, die mit ihrem
Spiel das Publikum begeis-
tern werden.“

Die Tatsache, dass die Lu-
therkirche bis auf Weiteres
nicht zu benutzen ist, hat na-
türlich große Auswirkungen

auf die kirchenmusikalische
Arbeit in der Gemeinde. Grö-
ßere Aufführungen müssen
warten; dafür wird die Kam-
mermusik quasi neu ent-
deckt, und das an wechseln-
den Orten. Fand im Februar
ein Konzert für Oboe und Or-
gel in der Kirche im Mühlen-
dorf statt, konzertiert das lus-
cinia-Ensemble in der Burg
Holtzbrinck und am 1. Mai
wird ein Liedernachmittag
im Saal des Lutherhauses
stattfinden. Köstlin: „So
bleibt zu hoffen, dass mög-
lichst viele Musikinteressier-
te den Einladungen folgen
werden, demnächst also am
3. April.“

Karten zu sieben und fünf
Euro (ermäßigt) sind an der
Veranstaltungskasse erhält-
lich.

Klassische Klaviertrios
Kammerkonzert in der Burg Holtzbrinck

GEWINNER

Die Gewinner
...der drei mal zwei Karten
für das Chorkonzert von
„Four Valleys“ am 29. April
im Albert-Schweitzer-Gym-
nasium Plettenberg sind:

Ingrid Hangebrock aus
Plettenberg, Veronika und
Wolfgang Conrad aus Her-
scheid und Rolf Langner
aus Lüdenscheid.

Herzlichen Glückwunsch!

Die Gewinner werden
schriftlich benachrichtigt.

Kierspe. Die Gruppe „Meet-
The-Beatles“ kommt mit ih-
rem neuen Programm „Best
of Beatles“ am Freitag, 8.
April, ab 20 Uhr in die Histo-
rische Brennerei nach Rön-
sahl.

In einer Mitteilung des Ver-
anstalters heißt es: „Nach
dem einzigartigen ,No. One
Program’ mit allen 27 Num-
mer-1-Hits haben die ,Meet-
The-Beatles’ jetzt ein neues
Programm mit ihren Lieb-
lingstiteln der Beatles zusam-
mengestellt: Best of Beatles.
Ob zum Tanzen, Zuhören,
oder Mitsingen – eine Zeitrei-

se in die 1960er-Jahre mit der
besten Musik, die es zu dieser
Zeit gab.“ Die Fab Four aus
Liverpool seien die hitgewor-
dene Verkörperung der Swin-
ging Sixties. In der Besetzung
HP Barrenstein (Gitarre, Ge-
sang, Anekdoten, Humor und
Backgroundwissen), dem
durch Farfarello und viele an-
dere Bands bekannten Stefan
Wiesbrock sowie dem Bassis-
ten Haro Eller, bekannt durch
das Wolfgang-Schmitke-Or-
chester und die Gruppe Ufer-
mann, sollte sich das Publi-
kum auf einen unterhaltsa-
men Abend einrichten. Mit

Hits wie „Eight Days a week“,
„Nowhere man“, „Help“, „I
want to hold your hand“,
„Day Tripper“, „Michelle“,
„Back in the U.S.S.R.“ und vie-
len anderen Songs der Beatles
werden die Zuhörer mit auf
eine Zeitreise genommen.

„Der Fokus dieser Band liegt
auf dem authentischen,
mehrstimmigen Harmonie-
gesang mit allen Uhhs, Ahhs
und Ulalalas. Besonders hö-
renswert auch die A-cappella-
Arrangements von ,Black-
bird’ oder ,I feel fine’ – ange-
legt als dreistimmige Versio-
nen. Das volle Programm, be-

reichert durch witzige Mode-
rationen und Einwürfe von
HP und Stefan (die sich seit
über 30 Jahren kennen) plus
die fundierten Backgroundin-
fos und Storys zu einzelnen
Stücken, sorgen für einen
ausgewogenen Mix aus Nos-
talgie und toller Stimmung“,
schreibt die Band selbst.

Karten für die Veranstal-
tung kosten an der Abendkas-
se 14 Euro, Jugendliche zah-
len 10 Euro. Im Vorverkauf,
der ausschließlich in „Regi-
nas Laden“ in Rönsahl statt-
findet, kosten die Karten 12
beziehungsweise 8 Euro.

Neues Programm „Best of Beatles“
Konzert in der Historischen Brennerei in Rönsahl am 9. April


